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hnin hilh

n Die Wahlagitakion der franzöſiſchen

zog Regierung
gr. Rtecſuſ uimmt eine immer krampf und fieberhaftere Ge

l n, ohne daß darum die Ausſichten für ein
S hnſervatives Ergebniß der Wahlen ſtiegen. Jnkg en nächſten Wochen wird der Marſchall Präſident

haft Atgeſehte Rundreiſen durch das Land veranſtalten,
de blhe m mit dieſem dem dritten Napoleon abgelernten

Mittel die Stimmung zu bearbeiten. Ob er mit
vht Kräm n abgedroſchenen Phraſen vom Schutze der

e ürgerlichen Ordnung gegen die Mächte des Um
ne urges, von Aufrechterhaltung der Staatsautorttät

An un een die Anarchie und dergl. viel Glück haben

n ſich mit du gitd? Wir möchten es bezweifeln. Die Politik
Alles ind t in ganz Frankreich, wie man zu ſagen pflegt,

ten durch und die conſervative Coalition bietet
W. Ah imer deutlichere Anzeichen, daß ſte demnächſt in

e Büche gehen wird. Die Abſicht, den Be
eng uſtand während der Wahlen zu ver
3 O iſt zwar officiell in Abrede geſtellt worden,

Allen nan wird trotzdem an der Möglichkeit feſt
ilten müſſen, daß dies verzweifelte Mittel in An
endung gebracht werden könnte. Während eines

ldſchlöhhn kelägerüngszuftandes ſind die Geſetze und die

Eis irgerlichen Rechte, die Freiheiten der Rede und
teſſe ſo ziemlich ſuſpendirt und unter die Zucht

terricl v Militärbehörden geſtellt; Wahlen unter dem

lagerungszuſtand ſind gradezu ein Hohn und
dieſen Kene auf dieſe brutale Weiſe erzwungene conſer
Iober. kive Mehrheit würde nun und nimmer als eine
Hof Ahtionale Vertretung gelten können. Eine ſolche

ſt äßregel würde unzweifelhaft zu den ſchwerſten
r

ankbiet in

üben Kämpfen und Erſchütterungen führen.

Deukſchland.

ng. Land 4 5ferin, von konſrinz und die Kronprinzeſſin
ufburſchen n en wie man erfährt, mit höchſtihren Kindern
an e nächſten Sonntag aus Seebad Oſtende im

ſche ſchon 9 5en en Palais zu Potsdam zurückerwartet. Dem
ufwetſen kann

r

n Der königliche Hof legte vom Sonntag,
ſlen 12. d. M. an für den Prinzen Guſtav
atte u Waſa auf 8 Tage Trauer an.

u r preußiſche Major von Lignitz, welcher
e a Operationen der ruſſtſchen Armee in der Suite

ans Generals Gurko folgt, veröffentlicht offtcielle
e Wlhein h welche vollkommen die ruſſtſcherſeits tele

h gemeldeten ſlagranten Verletzungen
ölkerrechts ſowie die Gräuelthaten

Kürkiſchen Soldaten beſtätigen. Wie
t ſind die Berichte des Majors von Lignitz

lnordnung des Kaiſers der Oeffentlichkeit
eben worden.

n den nächſten Tagen wird die Rückkehr
nanzminiſters Camphauſen und einiger ſeiner
gen erwartet, und es dürfte dann in die Vor

marttpreif
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iſt

e r
hranntwe in don

hen, pro h tungen für die Landtagsſeſſion ein
i eben und auch in die zur Zeit gänzlich er

Kie e innere Politik wieder Bewegung kommen.
a S tember wird der Bundesrath wieder zu

t d entreten und in der zweiten Hälfte des Oe

n n

Städte, das Bier und den Wein einer chemiſchen

tober ſoll nach den vorläufigen Dispoſitionen der
Landtag einberufen werden. Es ſcheint nicht daß
derſelbe in der erſten Hälfte ſeiner Seſſton, vor
Weihnachten, außer dem Etat mit ſehr bedeutenden
Arbeiten befaßt werden wird, und es würde auch
in der That an Zeit fehlen, ſolche zu erledigen.
Ueberhaupt wird ſich in dieſem Winter das parla
mentariſche Gedränge vorausſichtlich nicht minder
fühlbar machen als in früheren Jahren. Die
Maßregel der Verlegung des Etatsjahres, von der
man ſich eine bedeutende Erleichterung und Ent
läſtung in den parlamentariſchen Dispoſttionen ver
ſprach, wird zunächſt wenigſtens die Erwartungen
kaum rechtfertigen

Das engliſche Parlament iſt in die
Ferien gegangen und die in Ausſicht geſtellten hoch
wichtigen Erklärungen über die orientaliſche
Frage ſind ausgeblieben oder haben ſich doch auf
einige kurze und wenig Neues enthaltende Andeu
tungen des leitenden Staatsmanns beſchränkt. Die
Drientpolitik Englands geht nach den Worten des
Lord Beaconsfteld dahin, daß Rußland bisher die
engliſchen Intereſſen nicht gefährdet habe, daß auch
kein Grund vorliege, in Zukunft eine ſolche Ge
fährdung zu befürchten, und daß damit für Eng
land jeder Anlaß wegfalle, aus der Neutralitat
herauszutreten. Lord Begconsfield hat damit der
Welt keine Neuigkeit und Ueberraſchung geboten.
Daß England aus uneigennütziger Freundſchaft der
Pforte Beiſtand leiſten ſollte, wird Niemand er
wartet haben und ſicherlich iſt gerade im jetzigen
Augenblick der ruſſtſchen Bedrängniß kein Grund
zu der Beſorgniß, Rußland könne Ziele anſtreben,
welche die engliſchen Intereſſen an ihrer empfind
lichſten Stelle verletzen würden. Wir haben ſchon
früher darauf hingewieſen, daß durch die ruſſiſchen
Niederlagen die Gefahr europaiſcher Verwickelungen
vermindert worden iſt. Die Erklärungen Disraeli's
beweiſen dies aufs Neue.

Das Reichsgeſundheitsamt iſt vom
Reichskanzler aufgefordert worden, ſeine Aufmerk
ſamkeit der Verfälſchung allgemein verbreiteter
Nahrungsmittel und Getränke zu widmen und vor
allen Dingen einmal das Trinkwaſſer der großen

Unterſuchung zn unterwerfen. Es ſollen hierüber
dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſton Mit
theilungen gemacht werden.

Officiss wird berichtet: Der Verein
deutſcher Jrrenärzte hatte in ſeiner Jahres
ſitzung am 17. September v. J. die Frage in Be
rathung gezogen, wie dem Schaden, den der
Alkoholmißbrauch in unſerem Volke anrichtet, auch
von Seiten der Jrrenärzte entgegenzutreten ſet,
und dabei die Ueberzeugung gewonnen, daß irgend
eine erſprießliche Bekämpfung des Uebels nur durch
ſtaatliche Maßregeln als unentbehrliches Hülfs-
mittel nach dem Vorgange anderer Länder zu er
warten ſein. Um aber ſowohl bei den ſtaatlichen
Behörden die Anerkennung der Nothwendigkeit eines
ſolchen Vorgehens zu erlangen, als auch bei dem
großen Publikum eine thatkräftige Unterſtützung zu
erreichen, erſchien es dem Verein als eine Vorbe
dingung, daß durch Gewinnung und Veröffent
lichung ſtatiſtiſcher Daten über die Häufigkeit und
Art der pathologiſchen Folgen der Trunkfälligkeit
auch für Preußen das Bedürfniß einer Hülfe dar
gelegt werde. Die Miniſter des Jnnern und der

geiſtlichen Angelegenheiten haben in Folge des von
dem Verein der Jrrenärzte geſtellten formellen An
trages auf Anſtellung einer einmaligen ſtatiſtiſchen
Erhebung über die in Krankenanſtalten, Jrren,
Armen und Arbeitshäuſern untergebrachten Ge
wohnheitstrinker, der ſtatiſtiſchen CentralCommiſſton
die Frage zur Prüfung vorgelegt, ob die beantragte
einmalige ſtatiſtiſche Erhebung über den erwähnten
Gegenſtand als zweckmäßig zu bezeichnen und event.
in welcher Weiſe und zu welchem Zeitpunkt dieſelbe
zu bewirken ſein wird.

Die Ausprägung von Fünfund
zwanzigpfennigſtuücken ſoll, wie die „Mon
tagszeitung“ aus zuverläſſtger Quelle hört, dem
Einziehen der ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke und
der NickelFünfer folgen. Namentlich wird dieſe
Maßregel von dem Reichsbankdirectorium befür
wortet. Es iſt nämlich gegenwärtig, wo zur Be
zahlung von Pfennigrechnungen ſtets das Nickel
ſtück verwendet wird, faſt unmöglich, Kupfergeld
in Umlauf zu ſetzen, und die Bank hat von dieſem
letzteren nicht ſelten 12 14 Millionen nutzlos auf
Lager. Durch das Verſchwinden des Nikelfünfers
Und das Jncoursſetzen von Fünfundzwanzigpfennig
ſtücken würde natürlich das Publikum gezwungen
ſein, ſich des Ausgleichsmittels der kupfernen Ein
und Zweipfennigſtücke zu bedienen. Selbſtverſtänd
lich muß erſt dem Reichstage ein darauf bezüglicher
Antrag unterbreitet werden.

Unter den Ehren promotionen, welche
die Univerſität Tübingen vollzogen hat, findet ſich
die des Präſidenten des Reichstages v. Forcken
beck, dem die juriſtiſche Doctorwürde mit in der
Ueberſetzung folgendermaßen lautenden Worten er
theilt wird „Dem um das ganze deutſche Staats
weſen, namentlich aber um das glückliche Zuſtande
kommen der Reichsjuſtizgeſetze hoch verdienten Mann,
der die Verſammlungen der Erwählten der Nation
mit Klugheit und Feſtigkeit leitet.“

Wie aus Darmſtadt verlautet, beanſtandet
dem Vernehmen nach die Regierung die An
erkennung Moufang's als Bisthumsverweſer,
weil die Erklärung Moufang's nicht unzweifelhaft
den Willen deſſelben offenbarte, die Landesgeſetze
in jeder Beziehung anzuerkennen und poſttiv zu
befolgen

Stuttgart. Der König ſtiftete ein Stipen
di um von 2000 Mk. für verdiente tübinger Privat
docenten. Jn Folge eines aus Rußland an die
Königin gerichteten Erſuchens wird mit Genehmigung
des Königs ein Sanitätszug für ruſſiſche Ver
wundete ausgerüſtet, welcher baldmöglichſt nach
Bukareſt abgehen ſoll.

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Betreffs weiterer Ausdehnung der
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Mobiliſirung ſind ſicherem Vernehmen nach
neuerdings keine Befehle erlaſſen. Der Warſchauer,
Wilnager und Petersburger Militärbezirk werden
großentheils von der Mobilmachungsordre nicht
betroffen, auch die Mobiliſtrnng des Gardecorps
erfolgt nicht in vollem Unfange, ſondern mit Aue
ſchluß der Küraſſterdiviſton und mehrerer Batterien

Nach einem officiellen Bericht über die
ruſſiſchen Verluſte bei Plewna ſind 1100
Mann getödtet und 4500 Mann verwundet wor
den. General Gurko hat Befehl erhalten,
ſich in die Balkanpäſſe zurückzuziehen und dieſelben



unter jeder Bedingung zu halten. Die nach
Bulgarien beorderten Verſtärkungen umfaſſen im
Ganzen 7 Diviſtonen, welche auf dem Marſche
nach der Donau begriffen ſtnd. Dieſelben betragen
im Ganzen 100,000 Mann.

Der Großfürſt Nikolaus weilt gegenwärtig
in Bulgarien hinter den verſchanzten Stellungen
Schakowskoi's und Krüdener's, Plewna gegenüber.
Dragomiroff's Diviſton ſteht zwiſchen Tirnowa und
Lowacz, um dem Vordringen der Türken gegen den
erſteren dieſer Orte eine Schranke zu ſetzen. Da
mit ſind die Lücken geſchloſſen, durch welche
die rechte Flanke der ruſſiſchen Commicationen
bedroht war. Für die Defenſive ſind die vor
handenen Streitkräfte wahrſcheinlich ausreichend,
ällein an Erneuerung der Offenſive iſt ohne
Verſtärkung nicht zu denken. Auf der Linie Plewna
Lowacz ſtehen zur Stunde nach den zuverläſſtgſten
Anſchlägen 60,000 70,000 Türken, und um
dieſes Heer zu ſchlagen, bedarf man anſehnlicher
Maſſen. Auf der linken Flanke gebieten die
Verhältniſſe ebenfalls Beſchränkung auf die ſtrengſte
Defenſive. Hier ſind zur Deckung der Knie
von der Dongu bis zum Valkan die beiden Corps
verfügbar, welche die Armee des Thronfolgers dar
ſtellen, und dann noch die 1. Diviſton des 11.
Corps, welche Schakowski bei ſeinem Vormarſch
auf Plewna zurückließ. In Allem belaufen ſtch
die ruſſiſchen Streitkräfte hier auf 60,000 Mann,
die ſich nothwendig in dünner Linie über eine lange
Front ausdehnen, damit den Türken keine Lücke
zum Durchſchlüpfen bleibt. General Zimmer
mann befindet ſich auf dem alten Fleck und iſt
nicht weiter vorgedrungen als zur Trajans Mauer.
Er hütet dort die Dobrudſcha gegen einen Feind,
der ſie nicht bedroht. Er vermag nicht weiter vor
zurücken, weil der Feind von Schumla und Varna
aus ſich leicht gegen ſeine 30,000 Mann concen
riren könnte. Der Geſundheitszuſtand
des ruſſtſchen Heeres beginnt ſtark zu leiden, theils
wegen unregelinäßger Verpflegung, theils wegen
übermäßiger Marſchanſtrengungen, überall aber in
Folge der großen Hitze. Der Hauptgrund der Ver
luſte in dieſer Hinſicht aber liegt in der gänzlichen
Vernachläſſtgung aller Sanitätsmaßregeln. Es
fällt Niemandem ein, todte Pferde und Ochſen
oder die Eingeweide des geſchlachteten Viehs zu
vergraben. Die Folge iſt eine allgemeine Ver
peſtung und Vergiftung der Luft, welche Männer,
die ſchon durch Ermatkung, Ueberanſtrengung oder
Faſten für Krankheiten einpfänglich ſtind, zu Boden

ſtreckt.

S Officiell wird aus Gornji Studen
vom 13. gemeldet Geſtern griff türkiſche Cavallerie
in einer Stärke von 700 Mann Schidiny bei
Rasgrad an. Sie wurden durch eine Huſaren
ſchwädron zurückgewieſen, am Schluß des Gefechts
kam ein truſſtſches Bataillon mit zwei Geſchützen
an. Die türkiſche Cavallerie, welcher anſcheinend
Infanterie und Artillerie folgte, zog ſich zurück.

Rumänien. Die Truppenzüge über die zwei
Brücken von Simnitza dauern fort, das Haupt
quartier iſt in Gornji Studen, drei Meilen weſt
lich von Bjela, wo auch der Czar ſich beſindet.
Das Hauptquartier des Fürſten Karl iſt von Po
jang nach Corabia verlegt. Die rumäniſche Di
viſion befindet ſich bei Bulgareni.

Der „Pol. Corr.“ wird aus Spalgto vom
13. d. gemeldet: Die Jnſurgenten, welche unter
Führung von Deſpotovie geſtanden, haben ſich
wieder geſammelt und vorgeſtern aus einem Hinter
halt bei Crnipotog die türkiſchen Truppen über
fallen, viele getödtet und Gewehre und Munition
erbeutet.

Türkei. Das „Tagblatt“ meldet aus Osman
Bazar vom 12. d. Suleiman Paſcha dringt über
Kaſanlyk in nordöſtlicher Richtung vor und beſetzte
geſtern Abend auch den Balkanpaß bei Ferdiſchko.

Nach in Conſtantinopel vorliegenden Nach
richten ſoll die Avantgarde Suleiman Paſchas am
12. c. den Balkanpaß von Feredſchidſch Derbend
ohne Kampf beſetzt haben.

Ein Telegramm Mehemed Ali Paſchas ſtg
naliſtrt ein nur unbedeutendes Gefecht bei Rasgrad.
Suleimann Paſcha hat die von den ruſſiſchen
Truppen geräumten Dörfer am Fuße des Balkan

Ein Telegramm Suleiman Paſchas aus
JeniZagra vom 11. c. meldet, er habe das Defilé

Jn Karlowa und Kalifer
Die aufſtändiſchen

Kalifer leiſteten lebhaften Widerſtand
ſchließlich nach dem Balkan. Jhr

Verluſt beträgt etwa 500 Todte. Die Türken,
11 Todte und 28 Verwundete hatten, be

ſetzten Kalifer, welches durch eine zufällige

exploſton zerſtört wurde.
e Der Preſſe wird aus Konſtantinopel

Der größere Theil der Truppen des
ch nördlich des Balkans

n ehaltnvon Kardatſch beſetzt. de n
iſt die Ruhe wieder hergeſtellt.
Bulgaren in
und flüchteten

Die in Rom erſcheinende Capitale erwähn
die Jnangriffnahme der Arbeiten für die Befeſtſ
gung Roms an hervorragender Stelle und
in fetter Schrift hinzu „Die auf bie Befeſtigungen
Roms bezüglichen Vorkehrungen ſind nicht de
einzigen, welche von dem Kriegsminiſter getroffen

Andere Vorkehrungen ſind getrofft
worden, um für jeden Fall bereit zu ſein, un
es ſcheint, daß die hierzu nothwendigen Fonds a An bot
Grund von im Miniſterrathe gefaßten Beſchlüſſe c

Dieſe Maßregeln ſtehen n
ſo ſehr mit dem orientaliſchen Kriege, als mit

Ereigniſſen in Frankreich in Verbindun
welche lehteren eine beſtändige Drohung an
Adreſſe Jtaliens ſind.

Griechenland. Zahlreiche Volkshaufe
durchzogen in Athen am Sonntag die Stadt
begaben ſich zur Wohnung des Oberſt Corone
Und des Miniſters Communduros, indem ſie un
ungansgeſetzten Rufen zum Kriege gegen die Tür
aufforderten.

Generals Gurko zog ſi
zurück, doch halten die Vortruppen noch
und Hainkidi ſüdlich des Balkans beſetzt. Suleiman

noch nicht den Balkan.
hr aufgegebene Expedition nach

dem Kaukaſus koſtete der Pforte 4800 Mann und
16 Millionen Francs.

Die türkiſchen Schiffe ſetzen die Ueberführung
der Bevölkerung des kaukaſtſchen Küſtenlandes nach

Das Jnnere Kaukaſtens iſt

Paſcha überſchritt
Die nunme

feſtgeſetzt wurden.

Drapezunt fort.
von den Türken vollſtändig geräumt.
Baker geht nach Schumla.

Ein Delegramm
10. d. beſtätigt, daß Jsmail
Grenze überſchritten
gramm Mukhtar P
Ruſſen ſeien
Artillerie vorgerückt.
gekommen, in welcher
luſte von ca. 500 Todten und eben ſo
wundeten zurückgeſchlagen worden ſeien.

„Reuter ſche Bureau“
Die Ruſſen ſind bis Apulika
Tergukaſſoff iſt nach

Jsmail Paſcha hat ſich
ch der Grenze zurück

Mukhtar Paſchas vom
Paſcha die ruſſiſche

hat. Ein weiteres Tele
aſchas vom 11. d. meldet, die

ihn mit Cavallerie und
Bei Avi ſei es zum Kampfe

n die Ruſſen mit einem Ver

Erzerum vom 12. c.

Baliklute vorgedrungen.
vom ruſſiſchen Gebiete na

Paſcha hat am MontagOeſterreich. Midhat
gutem VernehmenWien verlaſſen und begiebt ſich,

nach, nach London
Der Preſſe

von der deutſchen Regierung verlaſſt
Ermordung de

Eiſenſtuck
einige Aufregung in Nicaraguga. Am 28. Junt

che und der amerikaniſche

ſandte, v. Bergen und Williamſon, in der S
gehört zu werden und verließen,
ſprechung auf zwei Tage hir

Wie es heißt,

Genugthuung wegen
wird aus Krakau gemeldet

Zahlreiche wegen der Rekrutirung flüchtig gewor
dene Leute kommen aus RuſſtſchPolen hier an

Ungarn und Schleſten.
Das Parlament iſt am 14. d.

vertagt worden. Der
Aufnahme einer türkiſchen

im Betrage von 2,500,000 Pfd.
Die Botſchaft der

r Vertagung des Parla
hebt die freundlichen Be

zu allen auswärtigen Mächten
die Orientfrage bezügliche

„Die Bemühungen,
n der Wirren im

len laſſen, um den
zu erhalten, haben
Als der Krieg zwi

und dem ottomaniſchen Kaiſer
bſicht erklärt, eine
ſo lange die Jn
werden würden.

verlangten der deutſ

und gehen nach da man die
nausſchob, im Abt
hat der amerikaniſſ

Geſandte die Jnſtruction erhalten, die Forderin

bis zum 30. October
zufolge iſt die

zum Abſchluß gelangt.
Königin, w
ments verleſen wurde,
ziehungen Englands Die hieſtge königliche Regierung ordnet ein

Sedantages am
fiehlt allen unter ihrem Reſt

ſtehenden Landräthen, KreisSchulinſpectoren, u

Schulfeier desPaſſus der Thronrede lautet
tember an und empan denen ich es ſeit dem Begin

öſtlichen Europa nicht habe feh
allgemeinen Frieden aufrecht
leider keinen Erfolg gehabt.
ſchen dem ruſſiſchen
reich ausbrach, habe ich meine A
neutrale Stellung zu behaupten,
tereſſen des Landes nicht berührt
Der Umfang und die Natur dieſer Intereſſen wur
den auch feſt begrenzt in einer Mittheilung, welche

egierung habe zugehen laſſen.
Auf dieſe Mittheilung erfolgte eine Antwort der

welche die freundſchaftlichen
Rußlands bekundete.

die möglichſten Anſtrengungen zu
tige Gelegenheit vorhan

um eine Wiederherſtellung des Friedens
ſchlagen, die mit der Ehre
der allgemeinen Sicherheit

und mit der Wohifahrt der übrigen Nationen ver
Sollten während des noch fort

fes die Rechte meines Staates
ſtet oder gefährdet werden, ſo werde ich mit

Vertrauen auf Ihre Unterſtüzung rechnen, um
dieſe Rechte zu behaupten und aufrecht zu erhalten.

Das „Journal offitciel“ ver
öffentlicht ein Decret, welches aus Anlaß des Auf
kretens des Coloradokäfers in Deutſchland die

ſchulbehörven und Lehrern, eine angeineſſene
ſtaltung der Feier zu fördern. Gleichzeitig m
ſte auf zwölf zu dieſem Zwecke vom Geſangleſt

Gartz bei Klingenſtein in Salzwedel herausgegel n

n ellorado O n dw

ich der ruſſtſchen R

ruſſtſchen Regierung,
Geſtnnungen
nicht ermangeln,

ſobald eine günſ
ſeiner Eier, Larven oder Puppen auf
ſofort nach erlangter Kenntniß der
Anzeige zu machen.

Das unbefugte
zum Zweck der Abſuchung deſſelben nach
käfer, ſowie nach den Eiern, Larven un
ſelben iſt verboten.

8 2. Die von dem Eigenthümer,
artoffelfeldes oder von den

Perſonen abgeleſenen Kä
ofort an Ort und Stell

auf Bedingungen vorzu
der Kriegführenden, mit

i g Kartoſträglich ſind. p indauernden Kamp
Pächter eines K

Larven und Puppen ſind ſ
Frankreich. Die Aufbewahrung der Käfer, Lar

in lebendem Zuſtande iſt verboten.
bei Erlaß dieſer Verordnung bereit

und das Defſile von Kaſanlyk bei Kalifer beſetzt.
Die Ruſſen haben Schipka befeſtigt.

Ein- und Durchfuhr von Kartoffeln aus ier, Larven oder Puppen be nden,Deutſchland unterſagt. e JDas Verbot erſtreckt die Ortspolizeibehörde abzuliefern.

ſich auch auf Laub, Säcke und Fäſſer, ſowie a e
alle anderen Gegenſtände, die zur Verpackung
Kartoffeln gedient haben.

Die Jtalie theilt mit, daß eine ga
genaue Zählung der dem Papſte aus Anlaß ſeine ſt le
fünfzigiährigen Biſchofsjublläaums aus allen W
theilen zugefloſſenen Geldſpenden die Summe
10,476,381 Lire (ca. 8 Mill. Marh), wove
9,190,000 Lire in Gold und den Reſt in Papſt
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General Gibbon hatte am d
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Kimmungen werden mit einer
g 3. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be

eldſtrafe bis zu 30 Mk.
Her mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft.

Derſelben Strafe unterliegt, wer Kinder oder andere
unter ſeiner Gewalt ſtehende Perſonen, welche ſeiner
Auſſicht untergeben ſind und zu ſeiner Hausgenoſſenſchaft
ehbren, von Uebertretung der vorſtehenden Verordnung

abzuhalten unterläßt.

Jn Wernigerode und Haßerode ſind
viele Perſonen an Trichinoſe erkrankt und eine
derſelben iſt bereits geſtorben.

Zur Ausführung des ElſterElbeCa
nals hat ſich in Bitterfeld ein Berein con
ſtituirt, der bei den zuſtändigen Behörden mit

Energie die Angelegenheit betreibt.
In Torgau erſchoß ſich aus noch nicht

klar gewordenen Gründen der Unteroffizier Schil
ling von der 6. Compagnie des 4. thüring. Jnf.
Reg. Nr. 72 mittelſt ſeines Gewehres in ſeiner
im Schloſſe Hartenfels belegenen Stube.

Am vorigen Mittwoch gegen Abend wurden
dem Koſſathen und Gerichtsſchöppen Krahliſch
in Mügeln bei Seyda auf der Mark Blumberg
im freien Felde drei Ochſen vom Blitz er
ſchlagen. Der Führer des Geſchirrs wurde be
täubt zur Seite geworfen und liegt krank darnieder.

S Jn Aken wurde am 10. d. früh der 72
Jahre alte Arbeiter Martin Ritter vor ſeinem
Belte todt aufgefunden. Einige Verletzungen am
Kopfe zeugten von äußerer Gewalt und iſt der
Slieſſchwiegerſohn des anſcheinend Ermordeten, als
der That verdächtig gefänglich eingezogen worden.

Halle, 14. Augüſt. Jn unſeren Theater
verhältniſſen wird mit Beginn der nächſten
Saiſon (am 23. September) eine erfreuliche Wen
dung eintreten. Der Director des hieſtgen Stadt
kheaters, Herr Haberſtroh, iſt nämlich auch zum
Theaterdirector in Chemnitz erwählt worden, und
beabſtchtigt, die beiden Stadttheater vereinigt zu
leiten. Nunmehr werden wir alſo neben dem

Huten Schauſpiele auch wieder Oper haben, und
es wird möglich ſein, berühmte Gäſte nicht nur
für das Schauſpiel, ſondern auch für die Oper zu

gewinnen.
Halle, 13. Auguſt. Das pecuniäre Ergebniß

des letzten hier abgehaltenen Sängerfeſtes ent
ſpricht ſo weit es bis jetzt ſich überſehen läßt, nicht
den gehegten Erwartungen. Einnahme und Aus
gabe werden ſich ungefähr decken. Der Ertrag
des diesjährigen Feſtes gegen das vor 10 Jahren
ſteht um gegen 1100 Mk. im Ertrage zurück.

Durch Profeſſor Klopfleiſch aus Jena und
hieſtge Forſcher ſind auf dem jenſeits des Mühl
wegs belegenen Terrain nicht weniger als 13 Gruben,
die mit Reſten einſtmaliger Opferungen und Opfer
ſchmäuſe gefüllt waren, recognoscirt worden. Es
fanden ſich Scherben ſolcher Thongefäße, wie ſte
nach altgermaniſcher Sitte beim Opfer nur einmal
braucht werden durften, profane Geräthſtücke,
Pfeilſpizen von Knochen, Bruchſtücke thieriſcher
ünd menſchlicher Skelette. Für das wohl nicht in
Vorgermaniſche Zeit, ſondern wahrſcheinlich in die
erſten Jahrhunderte nach Chriſtus hinaufreichende
Alter dieſer Begräbniß und Opferſtätte waren einige
Eiſengeräthe entſcheidend, namentlich eine eiſerne
Nadel, die vielleicht vor 11/ Tauſend Jahren zit
häuslichen Zwecken benutzt war.

Naumburg, 12. Auguſt. Die Ausſichten auf
ine recht befriedigende Weinernte geſtalten ſich
in hieſiger Gegend mit jedem Tage günſtiger. Die

töcke ſind überall gut, theilweiſe ſogar überreich
mit Trauben behangen. Ganz beſonders iſt ſolches
der Fall bei der Gutedel und Schönfeilerſorte.
Die Trauben ſelbſt ſind durchweg geſund und in
der Entwicklung bereits ſo weit vorgeſchritten, daß

d n be ſörderlichem Wetter der Auguſt ſchon einzelne
rühſorten zur Reife bringen wird. Uebrigens

lagern überall noch bedeutende Weinvorräthe guter
Whrgänge in den Kellern der Händler und Pro
ducenten denn auch im „heiteren Stoffe“ iſt das
Geſchäft recht traurig.

Zeit 11. Auguſt. Am Nachmittag des 8. d.
r in ſhweres Gewitter über die hieſtge Gegend

n hin welches, wie ſich jeht überſehen läßt, eine er
en 9

hebliche Ausdehnung hatte und namentlich durch
n ſche die Feld und Baumfrüchte ſchwer
chädigte. An manchen Stellen lagen die Eisſtücke

handhoch. In Haſelbach fuhr ein Wetterſtrahl in
im

bet n Bauerngehöft. Durch das ausbrechende Feuer

wurden Wohnhaus, Scheune und Schuppen ein
geäſchert.

Zeitz, 14. Auguſt. Jn der Nacht zum Montag
entwichen aus der hieſtgen Correctionsan
ſt alt zwei gefährliche Verbrecher, von denen der
eine, Namens Dittmann, wegen Raubmordes zu
lebenslänglicher Einſchließung verurtheilt iſt, während
der andere, welcher Porſt heißt, wegen verübten
ſchweren Diebſtahls eine 5 jährige Zuchthaus-
ſtrafe zu verbüßen hat.

Nordhauſen, 13. Auguſt. Vorgeſtern iſt
der Director der hieſtgen Dahrlehnskaſſe „Förderer
u. Comp.“ verhaftet worden. Derſelbe ſoll
ſich Unterſchleife im Betrage von 100,000 Mark
ſchuldig gemacht haben. Da er indeſſen in den
letzten Wochen vor ſeiner Verhaftung noch einen
anſehnlichen Theil dieſes Deficits zu decken ver
mocht hatte, dürfte der Schaden der genannten
Caſſe ſich nur noch auf 50 60,000 Mark be
laufen.

Wittenberg, 11. Auguſt. Die Scharlach
fieber Epidemie iſt in unſerer Stadt ſeit einer
Reihe von Tagen in einem wirklichen Abnehmen
begriffen, während dagegen an den Maſern zur
Zeit noch viele Kinder darniederliegen. Glücklicher
weiſe tritt die letztere Krankheit durchweg gut
artig auf.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1877.
Die für geſtern Nachmittag 5 Uhr im Saale

der erſten Bürgerſchule anberaumte öffentliche
Sitzung der Städtverordneten iſt in Folge
der beſchlußunfähigen Zahl der Anweſenden auf
heute Nachmittag 5 Uhr verſchoben worden.

Am 13. d. M., früh 10 Uhr, verſammelte
ſich der Kreistag des Merſeburger Kreiſes
in dem Reſſourcenlocal hierſelbſt zu einer kurzen
Sitzung.

Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen bildete
der Antrag auf Genehmigung des zwiſchen dem
Kreisausſchuſſe und dem Bau Unternehmer Gärt-
ner hier vor Kurzem abgeſchloſſenen Kaufeontracts
wegen Abtretung eines Theils des vormals Heyne
ſchen, jetzt Gärtner ſchen Gartens an der Schul
ſtraßen und Ritterſtraßenecke, welcher mit 9000
M. zur Errichtung eines Kreisſtändehauſes erwor
ben worden war. Der Kreistag war von vorn
herein für den Erwerb des ganzen Gärtner ſchen
Grundſtücks, entſandte eine Deputation zur Ab
ſchließung des Kaufgeſchäfts und ſtellte dem Kreis
gusſchuß die erforderlichen Mittel zur Dispoſttion.
Noch im Laufe der ſpäteren Verhandlungen konnte
durch die Deputation der Abſchlutz des Kaufs über
den anderen Theil des Grundſtücks zum Preiſe von
weiteren 9000 M. berichtet werden. Der Kreisaus-
ſchuß wurde nunmehr beauſtragt, ungeſäumt Pläne
und Anſchläge fertigen zu laſſen, um ſofort mit dein
Baue beginnen zu können. Als Baukoſten wurden
demſelben vorläuftg 40,000 M. bewilligt. (Ein
vorläufiger Bauplan wurde ſchon im Kreistage
vorgelegt und fand derſelbe die allſeitige Zuſtimmung
der Anweſenden. Da ſchon am 1. Juli k. J. das
neue Kreisſtändehaus, in welches auch die Sitzungs-
ſäle des Kreistags und Kreisausſchuſſes eingebaut
werden, bezogen werden muß, wird alsbald mit
dem Bau begonnen.)

Von den weiteren Punkten der TagesOrdnung
wollen wir nur kurz berichten, daß die am vorigen
Kreistag ausgelooſten Kreisausſchußmitglieder ein
ſtimmig wieder gewählt wurden, daß die Wahl der
Einkommenſteuer reſp. KlaſſenſteuerEinſchätzüngs
Eommiſſton faſt durchgängig dieſelben Mitglieder
berief, die bisher in den Commiſſtonen thätig
waren, ferner, daß der Gemeinde Collenbey zu den
Erbauungskoſten der Luppenbrücke ein verzinsliches
Darlehn von 4,500 Mk. auf 3 Jahre aus Kreis
fonds bewilligt und endlich, daß der Gutsbezirk
Altſcherbitz zu einem beſonderen Amtsbezirke er
hoben wurde.

Zu dem geſtrigen Wochenmarkte waren Gurken
in ungeheuren Quantitäten angefähren und ſtellte
ſich der Preis in Folge des großen Angebots auf
50 60 Pf. pr. Schock. Die fruchtbare, wenn
auch für die Ernte wenig paſſende Witterung ſtellt
noch bedeutende Zufuhren dieſes Artikels in Ausſtcht.

Beim Ausrücken unſerer Garniſon am Dienſtag
früh paſſirte das heitere Jntermezzo, daß ein Trom-

peter, der wahrſcheinlich etwas zu lange am Abend
vorher Abſchied gefeiert hatte, erſt kurz vor dem
Abrücken auf dem Marktplatze zu den Seinigen
ſtieß, in aller Eile aber auch noch den Säbel und
die Pelzmütze vergeſſen hatte. In dieſer Verfaſſung
konnte der Mann natürlich nicht mitgenommen
werden und verſchaffte man demſelben auf An
weiſung des Commandeurs Gelegenheit, unter
ſicherer Obhut erſt ſeinen barbariſchen Rauſch aus
zuſchlafen. Der übliche Denkzettel wird nicht lange
auf ſich warten laſſen.

Der am Sonnabend Abend gegen 9 Uhr
hier durchpaſſtrende Schnellzug mußte in Folge
eines an der Maſchine entſtandenen Schadens bei
Steckners Berg faſt eine Stunde lang liegen bleiben
und wurde von einer aus Halle herbeigerufenen
Locomotive weiterbefördert. Die den Anſchluß ver
mittelnden Züge hatten in Folge deſſen in Halle
denſelben Zeitverluſt erlitten.

Das Reich des Siebenſchläfers iſt
geſtern zu Ende gegangen während der ſteben
Wochen ſeiner naſſen Regierung hat derſelbe uns
nur wenige regen und gewitterfreie Tage geſchenkt!
Sein Scheiden iſt ſehnlichſt erwartet worden, denn
hoffentlich tritt nunmehr trockene Witterung ein.

(Eingeſandt.) Zu einer am Sonnabend Abend im
Schützenhauſe einberufenen Ortsverbandsverſammlung der
hieſigen Gewerkvereine war auf Einladung Herr
Lehrer G. Kalb aus Gera erſchtenen, um den Mit
gliedern dieſer Vereinigung einen Vortrag über das
Thema „Der Handwerker und ſeine Bildung zu halten.
Der Vortragende berührte zunächſt die Erziehung des
künftigen Handwerkers in der Familie und bezeichnete
als das Wichtigſte die Erziehung des Kindes zu praktiſcher
Thätigkeit, zum Geſchmack und die Kräſtigung des
Körpers Bezüglich der Schulbildung meinte Redner,
daß dieſelbe ſich dem praktiſchen Leben mehr anſchließen
müſſe; wie dies am beſten zu bewerkſtelligen ſei, wies er
an einigen Unterrichtsfächern, an Zeichnen, Geometrie
und Rechnen nach. Er ging ſodann über zur Lehrlings
zeit des Handwerkers. Hierbei betonte Redner, daß es
nothwendig ſei, dem Lehrling wirklich etwas lernen zu
laſſen, und ihn nicht nur als „zum dienen vorhanden“ zu
betrachten. Bei der praktiſchen Ausbildung deſſelben müſſe
man ebenſo nach einem feſten, methodiſchen Gange ſich
richten, wie es in der Schulbildung der Fall ſei. Recht
empfehlenswerth bezeichnet Redner die Errichtung von
Lehrwerkſtätten. Die Fortbildungsſchulen in ihrer
jetzigen Geſtalt unterzieht Redner einer ſcharfen Be
Urtheilung; er will auch hier mehr Anſchluß an das
praktiſche Leben, und weiſt die Möglichkeit beim Unter
richt im Zeichnen nach. Das mechaniſche Vorlagezeichnen
verwirft er und will an ſeine Stelle das Zeichnen nach
Modellen, nach Angabe des Lehrers und nach eigenen
Ideen treten laſſen auch glaubt er, daß es viel veſſer
ſet, die Abendſchulſtunden ganz wegſallen zu laſſen und
dem Lehrling die nöthige Zeit am Tage zu gewähren,
da ja doch dieſe Stunden zum größeren Theil unnütz
ſeien, indem ſie mehr zum Schlafen benutzt würden. Zur
Beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen Lehrling und Lehr
herrn verlangt Redner die Abfaſſung eines Lehreontraktes
und die Abnahme einer Lehrlingsprüfüng nach beendeter
Lehrzeit. Er verweiſt hier auf das Vorgehen der Klempner
in Halle, ſowie auf die Vereine von Berufsgenoſſen in
Dänemark, und empfiehlt ähnliche Einrichtungen zur
Nachahmung. Uebergehend zur Betrachtung der Ver
hältniſſe der Geſellen und Gehülfen weiſt er auf die
vielfachen Gelegenheiten hin, welche auch hier dem Hand
werker für ſeine Bildung ſich darbieten, als: Geſang-
vereine, Turnvereine, Getverbevereine und vor allem die
Gewerkvereine. Letztere werden leider von den Geſellen
recht wenig beachtet, denn viele halten es nicht für nöthig,
ſich an Kranken, Begräbniß Und Jnvalidenkaſſen anzu
ſchließen und doch bieten gerade die Gewerkvereine mit
ihren narionalen Kaſſen recht viele Vortheile. Auch dem
ſelbſtſtändigen und dem als Gehülfe weiter arbeitenden
anſäſſigen Handwerker bietet ſich hier viele Gelegenheit
zur Weiterbildung dar. Alle dieſe Vereine, beſonders
aber die Gewerkvereine ſeien für dieſe die geeignetſten
Vereinigungen, da ſie neben der Errichtung von Hilfs
kaſſen und der Förderung der allgemeinen Bildung be
ſonders auch der beruflichen Ausbildung Rechnung tragen.
Von Seiten der Gewerkvereine ſeien ſchon längſt alle die
Vorſchläge zur Hebung des deutſchen Handwerks und der
deutſchen Jnduſtrie gemacht, welche neuerdings von ver
ſchiedenen Seiten in Folge der Niederlage unſerer Induſtrie
in Philadelphia als etwas Neues dargeſtellt wurden.

Vermiſchtes.Leipzig. Um dem freſſenden Krebsſchäden unſerer
Zeit dem überhandnehmenden Kleiderlüxus und der
Modethorheit der Damen entgegenzuürtreten, hat ſich
hier unter dem ſchönen Geſchlecht ein Verein gebildet,
der allen Plunder, vorzugsweiſe aber die ſchädliche
„Schleppe“, den „Ehignon“ und ſonſtige künſtliche Dinge
hes Leibes ablegen und dafür die einfachſchlichte Tracht
einführen wird. Die ſogen. Prinzeßrobe iſt von den
Mitgliedern dieſer Vereinigung als praktiſches Kleidungs
ſtück in Vorſchlag gebracht worden.

In dem anhaltiſchen Dorfe Alten brach am 10.
d. eine Feuersbrunſt aus, die ein Gehöft in Aſche legte.
Leider fand ein 8jähriges Kind ſeinen Tod in den
Flammen.



Wie Il Dresden Feiſe iro, t e Ausbaggerung der neuen Fahrrinne der Elbe um den Fels
ſturz bei Wehlen vollendet und hat bereits am 11. d. M.
Abende der volle Verkehr dort wieder begonnen, nachdem
er 19 Taye geſtört war.

Die Feier des Jubiläums der Univerſität zu
Tübingen ſchloß am 10. d. M. Abends mit einem von
dem Könige in Babenhauſen gegebenen Feſte, zu welchem
über 1000 Gäſte, darunter 600 Studenten, geladen waren.
Der König und die Königin ſpeiſten mit den Ehrengäſten
im Refectoriun, die Studenten im Hof und in den Kreuz
gängen. Der König brachte den Begrüßungs-Trinkſpruch
aus, auf welchen einer der Ehrengäſte antwortete
Später machte der König einen langeren Rundgang,
wobei er ſich mit vielen der Eingeladenen unterhielt.

Eine Anzahl Mitglieder des deutſchen Turnvereins
zu London, die unter Führung des Herrn Stempel auf
einer Turnfahrt durch Holland und Deutſchland vegriſfen
ſind, ſind am Sonnabend in Berlin eingetroffen, um
deutſches Turnen an der Quelle kennen zu lernen.

Daß die Dummen nicht alle werden, beweiſt ein
dieſer Tage in Neuſtadt a. d. H. entdeckter Schwindel,
den zwei als Putzmacherinnen verkappte Frauenzimmer
daſelbſt durch Gründung einer Spitzeder ſchen Dachauer
bank vor Kurzem in Scene geſetzt haben. Eine Menge
Gimpel ſind nach all den Erfahrungen der letzten Jahre
ins Netz gegangen und ſpricht man von ca. 200,000
Mk. welche durch dieſe Schwindlerinnen wahrſcheinlich
verloren gehen werden.

Die ſtädtiſche Bauverwaltung in Berlin hat, wie

Paris, I. Auguſt. In der Kirche Sainte Roch
fand geſtern mit ganz unglaublichem Gepränge das
Leichenbegräbniß des Spielpächters Blane ſtatt; es ge
nügt, zu erwähnen, daß der Trauerwagen, ſo wie der
ſonſtige Apparat von Stoffen, Jnſignien, Lakaien, Pferden
u. ſ. w. dieſelben waren, welche bei dem Begräbniſſe des
Herzog von Morny, dem glänzendſten Schauſpiele dieſer
Art, deſſen die gegenwärtige Generativn ſich erinnern
kann, gedient hatten. Einen tragikomiſchen Gegenſatz zu
dieſen äußeren Pompe bildete die geringe Zahl und noch
geringere Qualität der Leidtragenden. Der ganze Trauer
zug Zählte kaum mehr als dreißig Köpfe und rechtfertigte
den Ausſpruch eines Vorübergehenden, daß hier, wie es
ſcheine, ein König von Bettlern begraben werde. Herr
Blanc hat in ſeinem Teſtament über ein Vermögen von
88 Millionen Franes verfügt und verſchiedene fromme
Legate ausgeſetzt.

Der Mormonenſchwindel in Utah ſcheint ſtatt
ſein Ende zu finden den alten ungeſchwächten Zauber
auszuüben. Wie man von NewYork ſchreibt, vergeht
keine Woche, daß nicht kleinere oder größere Trupps neu
geworbener Heiligen im dortigen Hafen landen (vor drei
Wochen kamen ihrer ſiebenhundert auf einmal an und,
hier ſofort von einem Sendboten des Propheten in
Empfang genommen, dem neuen Kangan am Salzſee zu
geführt werden, ehe ſie noch einen Blick auf das übrige
Amerika und deſſen Lockungen werfen können.

Volkswirthſchaftliches.

das Tgbl. hört, der Königs und Laurahütte die Er
laubniß ertheilt probeweiſe mit dem Legen von eiſernem
Straßenpflaſter vorzugehen. Das neueſte Syſtem unter
ſcheidet ſich von dem älteren dadurch, daß kleinere Guß
ſtücke zur Pflaſterung verwandt werden.

Die Urſache, warum, im Gegenſatz zu den Er
zeugniſſen der Jeßtzeit, in den alten Tiſchlerarbeiten der
vorigen Jahrhunderte ſo ſelten der Holzwurm angetroffen
wird, liegt darin, daß es damals Sitte war, die ver
wendeten Holzſtücke auf den Kopf geſtellt, das heißt gegen
den Wuchs, alſo das Kopfende unten und das Stammende
nach oben zu verarbeiten. Es iſt bekannt, daß der Holz
wurm meiſtens unten ſein zerſtörendes Werk beginnt und
nach oben frißt, dies aber nie gegen den Wuchs thut

8 Die Bekanntmachung vom 22. Juli, betreffend die
Einfuhr und Durchführ von Vieh durch Berlin
und die Schließung des hieſigen Viehhofes, iſt
wieder aufgehoben.

Haus und Landwirthſchaft.

Militäriſches.
Das Regiment, welches Se. Majeſtät Kriſe

Wilyelm vor ſeiner Abreiſe aus Iſchl Sr. n
Hoheit dem Kronprinzen Rudolf von Deſterre
verliehen hat, iſt das 2. brandenburgiſche Ulanenregine
Nr. 11, welches in Perleberg garniſonirt.

Wie die Hamb. Nachrichten melden, wird mit d
Einrichtung einer Jnfpectton der MiritärTelt
graphie demnächſt vorgegangen werden. Dieſer ſ.
ſpection wird ein ſehr großer Geſchäftskreis Zufall
da ihr die oberſte Leidung der Bauten und Inſtan
haltung aller militäriſchen telegraphiſchen Anlagen in
Einrichtungen in den Garniſonen, Feſtungen im Lanh
und an den Küſten, auf Schießplätzen c. obliegen with
Ebenſo wird von der Jnſpection die Beſchaſſung de
Materials und der Ausrüſtungs- Gegenſtände ſämmtliche
militäriſcher Telegraphen Abtheilungen ſowie die wen
Entwickelung und Verbeſſerung des Materials zufallen
Jm Kriege ſoll der Jnſpecteur der Militär Telegrahh
als Chef des geſammten Telegraphenweſens fungiren

Lotterie
Bei der Ziehung am 11. d. ſind fokgende Gewinn

gefallen 2 Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr.
82528. 2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 16080 6670
42 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 2816 3017 390
4129 6731 8872 10402 12457 12481 13925 I
22215 23494 27004 29245 33596 38592 38627 3892
39025 42180 42812 45774 46290 47590 52591 5414
54539 58648 59785 63470 68096 68328 74361 76609
78857 79270 79781 82557 88315 91413 92596

Bei der Ziehung am 13. d. ſind folgende Gewinn
gefallen Gewinn zu 150 000 Mk. auf Nr.
Gewinne zu 30,000 Mk. auf Nr. 43257 60514. 2

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen
Hauptvereins für das Herzogthum Gotha veröffentlicht
auf Wunſch des Staatsminiſteriums folgendes von dem
Domänenpächter Ludloff. zu Friedrichswerth erprobte
Schutzmitel gegen den Milzbrand beim Rindvieh
„Auf das Haupt Großvieh wird 1 Gramm Salichlſäure,
welche vorher in heißem Waſſer aufzulöſen iſt, täglich in
den Tränkbottich geſchüttet und ſo dem Vieh mit der
Tränke verabreicht.“

winne zu 15,000 Mk. auf Nr. 51001 64239. 4 Gewinn
zu 6000 Mk. auf Nr. 5375 36537 38254 10878

Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 2112 3124 3222 1101
7971 10926 11365 11529 13512 15617 17486 18610
18701 19724 22169 25060 26423 27032 32882 35597
33923 34042 34741 35318 35626 39946 43337 19407
/53191 53830 53831 55049 56108 57950 58705 59021
59031 59803 61792 67362 70269 71289 74311
174809 75366 79440 82122 82311 86469 88431 88610

Anzeige, daß ich hierſelbſt eine

errichtet h
ſämmtlichen Steinarten angelegentlichſt empfohlen.

Durch meine langſährige Thätigkeit in hieſiger Stadt iſt es mir möglich, auf Proben meiner Leiſtungen
jederzeit hinweiſen zu können. Hochachtungsvoll

Mein Geſchäftslokal befindet ſich an der Leunger

Geschäfts- Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die ergebene

Hild- und Steinhauerei
abe und halte mich daher zur Anfertigung aller Bauarbeiten, Grab und ſonſtigen Denkmäler in

J. H. Horn, Bildhauer
Straße in Heuſchkels Berg.

Livilſtands-Zegiſter der Htadt Merſeburg. Je bleibe während des Manövers in
Vom 6. bis 12. Auguſt 1877.

Eheſchließungen: der CigarrenSortirer Barth
u. F. M. Werner der Feilenhauer Letſch u. L. L. Kunert;
der Maurer Springer u. J. W. Heinrich; der Barbier

Merſeburg.

Br. Vogel.Götze u. E. W. Schmuck. Geboren ein Sohn
dem Metalldreher Hahn; dem Hdb. Ehrt; eine Tochter
dem Wachtmeiſter u. ZahlmeiſterAspirant im Thüring.
Huſ.Reg. Nr. 12 Mohr dem Handelsm. Hübner; dem ſtehen zum Verkauf bei C. Schieck, Schloßgarten.

Mehrere große Fäſſer

Hob. Fritzſche; dem Hob. Keil; dem Schmiedemſtr. Dantz;
dem Fabrikarb. Groh; dem Seiler Haring gen. Hempel.

Geſtorben: des Seilers Haring S., 2 J., Gehirn
entzündung; des Sattlers Böhme in Mercedes, Süd
Amerika, T., 15 J. 5 M., Nervenfieber; die unverehel.
Unruh, 39 J. 2 M. Herzleiden; des Schuhmachermſtrs.
Göpel, 2 J. 4 M., überſahren; des Maurers Klee S.
todtgeb.; der Königl. Reg.Secret. Hoffmann, 56 J. 11
M., Nervenfieber; des Güter-Exped.Aſſiſt. Wuttke S
14 T., Krämpfe.

Die öffentlichen Jmpfungen werden jeden Mittwoch
Nachmittag 23 Uhr im Saale der J. Bürgerſchule
fortgeſetzt.

Mexſeburg, den 8. Auguſt 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Die
Annoncen xpedikion

von

J. Barck Comp. in Halle a. S.
empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jn-
ſeraten an alle Zeitungen und Fachblätter des
Jn und Auslandes zu Originalpreiſen ohne An
rechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und ge
währt bei größeren JnſertionsAufträgen den höchſten
Rabatt. Ueberſehungen in fremde Sprachen correct.

Koſtenanſchläge auf Wunſch vorher aufgeſtellt.
Annahme und Beförderung von Adreſſen und Offerten
vhne Speſenanrechnung.

Hrundſtücks- Verkauf.
Jm Auftrage der Geſchwiſter Schäfer habe ich zum

Verkaufe des ihnen gehörigen, im Grundbuche über Formulare in allen Größen ſind vorräthi in derWandeläcker unter Nr. 34 eingetragenen Planſtücks in Buchrngeret von rn 8
der Flur Merſeburg von 92 Ar 20 M. einen Termin auf

e

Iellig Rössnev.
den 7. September er. Vormittags 10 Ahr,a e I 6gſahrangt zu Bis garton,

Merſeburg, den 13. Auguſt 1877.
Der Rechtsanwalt und Notar Vitz Freitag den 17. Auguſt Concert gegeben von der

e Stadtcapelle. Krumbholzegen Umzug iſt zu verkaufen ein neues herrſchaft u S rW liches Garderobenſpind eine 2ſchläfrige Bettſtellen Anfang Uhr. Stadtmuſikdirector.

nebſt Matratze. 1 Kanonenofen nebſt Röhren in ordentliches Dienſtmädchen wird 1. October geſuchtBahnhoſſtraße Nr. 1, 1 Treppe rechts. E 8 Gotthardtsſtraße Nr. 25
Von jetzt ab nehme ich wieder Wäſche Des ich für meinen Sohn Fritz Schellknecht weder

an; FamilienWäſche billig.
Henriette Tanneberg,

Mälzerſtraße.

l

Schulden noch Koſten, überhaupt keine Zahlungen
eiſte, mache ich hierdurch bekannt.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1877.
F. Schellknecht, Schuhmachermeiſter,

Weizen 1000 Kilo, geringer 181-189 Mk. bez, beſſ

Börſenverſammlung in Halle.
vom 14. Auguſt 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

rer 192—237 Mk. bez. feiner neuer, trockener bis
243 Mk. bez., alter bis 264 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 180-183 trockene Waare, feuchte
Sorten je nach Qualität bis 30 Mk. billiger.

Gerſte 1000 Kilo, 169 176 Mk. bez.
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Hafer 1000 Kilo 168-177 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, 159 165 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, 42--45 Mk. bez., flaue Haltung.
Rüböl 50 Kilo 37 Mk. gefordert
Futtermehl 50 Kilo 7,50-8 Mk. bez.
Kleie Roggen- 6,75-7 Mk. bez., Weizenſchaale 5,70

—-6 Mk. bez., WeizenGrieskleie 6,25 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3,50-4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,75 Mk. bez.

Fluß bad im Schloßgarken
Temparatur des Waſſers am 15. d. M. 17

Fahrplan vom 15. Mai 1877.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 4 Mgs. (Schnllz.), 725* Vm. (4. l
die Vmn, 12 Mtg. (4. Kly N.
520 Nm. (Schnllz.), 821 Abds. (Schnllz l
102 Abds. (1 Kl.

Nm., 620 Abds., 910 (5) Abds. Schnellzug)
Halle Magdeburg: 57 Mgs., 812 (8,) u. 102 V

12 u. 551 Nm., 9 (S) u. 106 Abds.

Halle Torgau: 820 (8) Vm., 138 Nm., 72 Abds.

Halle Leipzig: 72 (5) u. 108 Vm., 1, u
Nin., 7 (5) u. 828 (8) Abds, 21 Nachts

Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl), 82 Vm. (Schul

Nm. (A. Kl.), 621 Abds. (A. Kl.), 82* Abds. (S Kl)
14120 Abds. Schnllz.).

Anſchlüſßſe:

120, 438, 516 (8) Nm., 822 (8) u. 109 Abds.
Weißenfels Zeitz: 70 Vm,, 1226, 451 u. 92 Nm.
Großheringen Saalfeld: 72 Vm., 1 u. 4 Nm,

Nach Straußfurt: 928 Vm., 358 u, 9 Nm.

Erfurt Nordhauſen: 72 Vm., 2 u. 7 Nm.
Dietendorf Arnſtadt: 70 u. 10 Vm., 2 u. 5 n

72 u. 90 Abds.
Gotha Leinefelde: 72 u. 11 Vm., 320 u. 920 Nm.
Gotha Ohrdruf: 720 u. 1020 Vm., 3 u. 92 m.

Perſonen Poſten.
I. Poſt aus Merſehurg 29 Nm., in Mücheln 4* Nm

aus Mücheln e Vm, in Merſeburg 10 L
II. Poſt aus Merſeburg 9 Abos, in Mücheln 11* Akt

aus Mücheln de Nm in Merſeburg 80 N.

Unteraltenburg Nr. 67.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Nm.

Aus Lauchſtädt 420 Mgs., in Merſeburg 52 Mag
Für die Reaction verantwortlich: Th. Roßner. Druck und Verlag von Hellig Robßner.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

Anſchlüſſe: mHalle Berlin: 45 (8) Mgs., 9* Vm., I Nm., 59 h

Halle Nordhauſen: 50, 82(8), 118 V. 28u.

I. 3. Kl.), 10*8 (8. Kl.), 11 V. (Schnllz.

Corbetha- Leipzig 42(8) u, Ao Mrg, 72u, 10 n
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Halle Halberſtadt: 817 (8) u. 1122Vm. I. n m
lenn init
e hhn,

W hldſt

Weimar Rudolſtadt: 62* u. 1082 Vm., 4 u. 8 Am

Eiſenach Meiningen: 82 Vm., 1225, 358 u. 7 n n
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